
Lengede. Mit der offiziellen Ab-
schiedsfeier im Bürgerhaus mit
über 150 Gästen ist die Amtszeit
des langjährigen Bürgermeisters
Hans-Hermann Baas (SPD) nun
endgültig zu Ende gegangen. Hö-
hepunkt war die Verleihung der
Ehrenbürgerschaft an den ver-
dienten Politiker.

Die neue Bürgermeisterin Ma-
ren Wegener und der stellvertre-
tende Bürgermeister Wolfgang
Werner nahmen die Amtshand-
lung vor, direkt im Anschluss
wurde es festlich, als von der Em-
pore im Saal herab das im vom
Bergbau geprägten Lengede be-
deutsame Steigerlied erklang.
„Glückauf, Glückauf“ sang man
stehend gemeinsam die Hymne
der Bergleute – und Baas kämpf-
te sichtlich mit den Emotionen.

Doch bevor es so weit war,
wurden die Festreden gehalten.
Die eigentliche Laudatio hat-
te der niedersächsische Minis-
ter für Arbeit und Verkehr über-
nommen, der auch auf die Eigen-

heiten und die Erfolge von Baas
einging.

Ein besonderes Geschenk hat-
te Landrat Franz Einhaus mit-
gebracht: Baas hatte sich jahre-
lang darum bemüht, die Über-
wachung des ruhenden Verkehrs
in die Hände der Gemeinde zu
bekommen. Die Erlaubnis dazu
brachte der Landrat mit.

Der Präsident des Niedersäch-
sischen Städte- und Gemeinde-
bundes, Dr. Marco Trips, verlieh
Baas die Ehrenmedaille des Bun-
des und damit die höchst zu ver-
gebende Auszeichnung.

„Meine Redezeit reicht nicht,
um alles aufzuzählen, was du in
den vergangenen Jahrzehnten
angestoßen und erreicht hast“,
sagte Werner mit Blick auf Baas
insgesamt 44-jährige kommu-
nalpolitische Tätigkeit, davon 30
Jahre lang zunächst als ehren-,
dann als hauptamtlicher Bürger-
meister.

Mit dabei waren auch Vertre-
ter von Lengedes Partnergemein-
den, die insgesamt rund 6.000

Kilometer zurückgelegt hatten,
um dem Festakt beizuwohnen.
Ein Grußwort sprach Michel Po-
telet, Bürgermeister der französi-
schen Partnerstadt Ribemont.

Baas selbst verabschiedete sich

mit einem Lied der Gruppe „Un-
heilig“, in dem es sinngemäß
heißt: „Es ist Zeit zu gehen. Dank
für all die Jahre. Auch wenn es
weh tut – es ist Zeit zu gehen,
wenn es am schönsten ist.“

Hans-Hermann Baas (Mitte) bekam kürzlich von der Bürgermeis-
terin Maren Wegener und ihrem Stellvertreter Wolfgang Werner
die Ehrenbürgerschaft der Gemeinde verliehen. Foto: A

Baas ist nun Ehrenbürger
Offizieller Abschied im Bürgerhaus für den ehemaligen Bürgermeister

VOn AnnA gröhl

Lengede. Einen unterhaltsamen
Nachmittag haben die Lengeder
Senioren im Bürgerhaus ver-
bracht: Der Seniorenbeirat hat-
te zum Herbstfest geladen - und
mehr als 150 Gäste genossen das
abwechslungsreiche Programm.

Von Beginn an herrschte bes-
te Stimmung an den vollbe-
setzten Tischen. Der Vorsitzen-
de des Lengeder Seniorenrates,
Wilhelm Meier, hatte als Orga-
nisator des beliebten Herbstfes-
tes erneut ein vielseitiges Pro-
gramm auf die Beine gestellt:
VonMusik und Tanz überWitze
und Sketche bis hin zu leckerem
Kaffee und Kuchen blieben kei-
ne Wünsche offen. Am Anfang
standen dabei einige Grußworte
aus den Reihen der Politik, an-
wesend waren unter anderem
Lengedes neue Bürgermeisterin

MarenWegener sowie der Land-
tagsabgeordnete Stefan Klein.

Eröffnet wurde der kurzweili-
ge Nachmittag durchMeier, sein
Dank galt dem diesjährigen Ku-
chenspender Hans-Hermann
Baas, der selbst nicht teilneh-
men konnte. „Es ist nunmehr
das neunte Mal, dass unsere
Gäste den Kuchen nicht bezah-
len brauchen“, freute sich Mei-
er. „Und das ist keine Selbstver-
ständlichkeit, darum beneiden

uns die Senioren aus den ande-
ren Gemeinden“, betonte er wei-
ter.

Zudem bedankte sich der
Vorsitzende bei der Gemein-
de Lengede, die einen kostenlo-
sen Pendelbus für den Nachmit-
tag zur Verfügung gestellt hatte.
ImAnschluss übergabMeier das
Wort an die Bürgermeisterin.
Ihr Dank galt allen Mitwirken-
den für die Unterstützung. „Es
geht nicht darum, dem Leben

mehr Jahre zu geben, sondern
den Jahren mehr Leben zu ge-
ben“, betonte Wegener und ver-
sprach: „Ich werde als neue Bür-
germeisterin weiterhin mit den
politischen Vertretern ein Au-
genmerk auf die Belange aller
Generationen haben.“ Als The-
menschwerpunkte nannte sie
das barrierefreie Wohnen und
die medizinische Versorgung im
Gemeindegebiet.

Landtagsabgeordneter Stefan
Klein lobte in seinen Grußwor-
ten das langjährige Engagement
des Vorsitzenden Meiers. Nach
den Grußworten folgte das ge-
meinsame Kaffeetrinken und
ein buntes Unterhaltungspro-
gramm. Schwung in den Nach-
mittag brachten die singenden
Radfahrer aus Bortfeld „tramp-
tau!“, die Western-Dance Grup-
pe „Black Hats“ sowie Alleinun-
terhalter Michael Stieler, der Lu-
cky aus Schladen.

Musik, Spaß und Unterhaltung
herbstfest der lengeder Senioren mit mehr als 150 gästen im Bürgerhaus

Mehr als 150 Senioren
kamen zum Herbstfest.

Foto: AG
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Grubenweg 4a, Lengede

Tanzen in Lengede

Bei uns werden Sie von ausgebildeten Tanzlehrern unterrichtet.

Jugendliche
Dienstag,

18. Okt 18:30 Uhr

GP Brunke · Inh. Andreas Mücke
Brückenweg 2 · 38268 Lengede

Fon (0 53 44) 61 77

Wolters
Pilsener
30 x 0,33 l + 3,90 Pfand
1 l = 1,11

Auburg Quelle
Spritzig, Medium
12 x 1,0 l + 3.30 Pfand
1 l = 0,37

Deit
diverse Sorten
12 x 1 l + 3,30 Pfand
1 l = 0,67

Beckers
Apfelsaft
klar + trüb
6 x1,0 l + 2,40 Pfand
1 l = 1,42

Vilsa Classic
Spritzig, Medium
12 x 1,0 l + 3.30 Pfand
1 l = 0,46

Paulaner
Hefe/Kristall
20 x 0,5 l + 3,10 Pfand
1 l = 1,55

9.99

5.49

7.99 15.49

8.49

4.49

Angebotspreise = Abholpreise, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Angebote gültig vom 17.10. bis 22.10.2016.

GP Brunke

Fleischerei Paul
• Fleischerfachgeschäft • Mittagstisch

negnutlatsnareVettelpmok•
• Partyservice • Grillservice

Ihr Fachgeschäft mit der persönlichen Note!

Bahnhofstraße 15
38268 Lengede-Broistedt
Telefon 0 53 44 - 10 31
Fax 0 53 44 - 10 74

Internet:
www.Fleischerei-Paul.de
E-Mail:
Fleischerei-Paul@t-online.de
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Eine Sonderveröffentlichung
von HalloWochenende

Ein Stolperstein erinnert in
Lengede an den 1945 von den
Nationalsozialisten hingerich-
teten Kriegsdienstverweigerer
Franz Zdyns. FotoS: IGS LENGEdE

Künstler Gunter demnig ging mit einer Flex zu Werke, um das
Pflaster für den Stolperstein zu öffnen.

Lautstarke Erinnerung
Ein Stolperstein für den 1945 hingerichteten Franz Zdyna

Lengede. Mit einer nach Auf-
merksamkeit schreienden
Handlung hat Künstler Gunter
Demnig die Stolpersteinlegung
für den durch die Nationalsozi-
alisten hingerichteten Bergbau-
er Franz Zdyn eröffnet. An der
Gedenkstätte des Grubenun-
glücks griff er zur Flex und öff-
nete unter ohrenbetäubendem
Kreischen das Pflaster vor fast
100 Teilnehmern, darunter der
11. Jahrgang der IGS-Lengede.

„Dieses scharfe Einschnei-

den in den verdichteten As-
phalt verdeutlichte den Exis-
tenzialismus der Auseinander-
setzung mit dem Fall Zdyns au-
genscheinlich“, sagte Religions-
lehrerin Swantje Grube-Koch.
Lätitia, Schülerin der 11a, kom-
mentierte diese Handlung ge-
nauso kurz wie präzise: „Ziem-
lich laut, aber beeindruckend.“
Hans-Jürgen Glaper, Vorsitzen-
der der Gewerkschaft für Erzie-
hung und Bildung, sowie Wal-
ter Künnecke, Ortsheimatspfle-
ger von Woltwiesche, machten

in ihren Redenn deutlich, dass
mit dieser hart umkämpften
Stolpersteinlegung das Anden-
ken von Franz Zdyn geehrt wer-
den solle.

Der lautstarke Beginn mün-
dete in den besinnlichen Vortag
von neun Schülern des 11. Jahr-
gangs der IGS-Lengede. Auf an-
dächtige Weise trugen sie, un-
terstützt durch leise Geigenmu-
sik, zuerst Franz Zdyns Lebens-
lauf und anschließend eindring-
lich ihre eigenen Gedanken zu
dessen Schicksal vor.
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